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el VO  $ Theodor 11 Reihe, Band Calwer Verlag/
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Diese, für die Erforschung protestantischer Theologiegeschichte aufschlufßreiche
Studie ist auch für den Missionswissenschaftler VO  } Interesse. Sie behandelt AUS-

tührlich dıe die Miıtte des Jahrhunderts stattiindende Emigration der
Salzburger Protestanten nach (Greorgıa (Amerıka). Die Betreuung dieser Vertrie-
benen geschah durch Männer, die AUS dem Kreis des hallıschen Pjietismus stamm-
ten (insbesondere durch UÜrrIspDerzser). Von Halle AUS wurden die
Flüchtlinge mıiıt geistlicher Lektüre und Predigern Jange versorgt. Das bestimmt
bıs heute noch dıe theologische Struktur der in Georgia ansassıg gewordenen
Gemeinden. Ursprünglıch Lutheraner, ehrten jedoch die hallenischen Boten
weniıiger dıe forensische als die effektive Rechtfertigung. urch die Erlösung ist
der Mensch wirklich verwandelt ZU Bilde (Gottes un! annn als einer, der 1nNs
geworden ıst mıt Christus, eın Leben führen. Der Heılıge Geist hat dıe
Funktion einer „gebärenden Kraft“. Das erklärt auch den missionarisch-karıta-
tıven lan der amerikanischen Gruppe, die hald Indıaner- und klavenmissıon
begann (S. 88)
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tate Mıssiologica In ont Uniıiversıitate Gregoriana, XIV 58 oma
964 1re 2500 Dollar 4,20

Der Inhalt dieses Sammelbandes entspricht eigentlıch nıcht dem, Was in  - ftur
gewöhnlıch unter Ethnologie relıgieuse, Religionsethnologie, versteht, namlich
dıe Untersuchung und Darstellung der relıg1ösen Phänomene bei den Völkern, mıiıt
denen dıe Ethnologie tun hat Eıne Ethnologıe religieuse, WIE S1e hıer VOI-

gelegt wird, ist teıls 1ne VOoNn Missıonaren ausgeubte ethnologische Forschung, teils
die Anwendung ethnologischer Forschungsergebnisse auf dıe Praxis der Missionie-
TunN$S. Die Grundsätze, die dabe1 geht, werden 1 ersten Beıtrage VO  $
MASSON 5 ] gut herausgestellt.

In einer Zeıt, dıe durch nationalistische un natıivistische Bewegungen innerhalb
der farbigen Menschheit gekennzeıichnet ist, hat der Mıssionar ıne besonders
schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe, die hne ein gründliches Studium
der kulturellen und relig1ösen Sıtuation se1ines speziellen Arbeitsfeldes un! hne
eın darauf eruhendes verständnisvolles Zusammenarbeiten mıt den traditionellen
Kräften nıcht lösen annn

Es geht be1 der Missıionierung Veränderung. Wer ber veraändern soll, muß
TSt wı1ssen, W as verändern ist Er MU: ber auch werten un!: schätzen, W as

verandern ll Das gılt nıcht DUr für das kulturelle, sondern auch für das relıg10se
Gebiet. Ja mul heute mehr als früher dıe Forderung erhoben werden nach einem
nıcht mehr einseıtigen Geben von uUNScCICI Seite, sondern nach einem wechselseitigen
Geben un!: Nehmen zwischen den christlichen und den traditionellen kulturellen
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